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Eorarbe/Yen für c/as oäcbsfe /W/Yfagressen.

Personalführung aus und besuchte dann den
zweijährigen, berufsbegleitenden Heimleiter-
kurs. Nach seiner Wahl zum Leiter von St. Ur-
ban hatte er schon während einiger Monate vor
der Eröffnung des Heims entscheidend mitzure-
den. Seine vielfältigen Erfahrungen kamen ihm
dabei sehr zugute, denn nicht nur die Pensionäre,
auch das Personal fühlt sich ausgesprochen wohl
in St. Urban. Der Hotelier Peter Goetschel

weiss, was Gäste wünschen, der Heimleiter Peter
Goetschel weiss um die Bedürfnisse von Betag-
ten. Niemand fühlt sich bevormundet, doch
wenn Hilfe gebraucht wird, ist Hilfe zur Stelle.
Noch ist alles im Aufbau, im Werden. Es werden
nur wenig Aktivitäten angeboten, doch wenn die
Nachfrage es erheischen sollte, wird man sich
damit auseinandersetzen. Bis jetzt hat sich aber
noch niemand über Langeweile oder mangelnde
Betätigung beklagt. Wer mag, kann schliesslich
mit dem Bus, der vor dem Haus hält, in die Stadt
fahren und im Alterszentrum «Obertor» einen
der zahlreichen Kurse belegen.
Einen Wermutstropfen gibt es vielleicht in
St. Urban: Kranke und leicht Pflegebedürftige
werden gepflegt, aber wer schwer pflegebedürf-
tig wird, muss in ein Krankenheim umziehen.
Für ein Ehepaar bedeutet das unter Umständen
eine schmerzliche Trennung. Aber mit der Zeit
findet sich auch da eine annehmbare Lösung.
Für all jene aber, die sich noch möglichst grosser
Selbständigkeit erfreuen möchten, ist das Win-
terthurer Heim ein Daheim und das zu einem
Preis, der jedem Vergleich standhält, denn für
ein Einzelzimmer bezahlt man Fr. 2250-, für
Ehepaar-Doppelzimmer 3600 Franken. Betagte,
die sich diesen Pensionspreis nicht leisten kön-
nen, erhalten von der Stadt Winterthur einen
Zuschuss.

Lddreporfage: Lh'sabeth Lchütf

Seniorenmesse: Aktiv im Alter

Die Teilnahme an der Ausstellung «Aktiv im AI-
ter» an der Seniorenmesse gab mir Mut und
Energie weiterzumachen. M. Z. in Z.

Seniorenmesse: Wettbewerb

Können Sie mir sagen, weshalb 96 Gewinner bei
Ihrem Wettbewerb an der Seniorenmesse aus der
Region Zürich stammen und nur 37 aus anderen
Gegenden? L. JE in L.

Liehe Lrau JE

.S'cho« letztes Jahr /ie/ ums dieses Eer/züVtn« an/1
Desha/b haben wir die JEohnorte a//er JEettbe-
werb-sYei/ne/zmer statistisch er/bsst; Etwa 50%
stammte« aus Zürich u«d der nächste« Umgebung,
weitere 20% aus der Legion. Darum woh/ diese

Eertei/ung/

Ich schätze den bescheidenen Abonnementspreis
Obwohl ich noch lange nicht zu den Senioren ge-
höre, freue ich mich immer, wenn die «Zeitlupe»
kommt, und gebe sie auch immer an andere wei-
ter. Besonders schätze ich es, dass der Abonne-
mentspreis in einem bescheidenen Rahmen ge-
halten wird. Da sie nur alle zwei Monate er-
scheint, kann man den Inhalt «verdauen» und
sich schon auf die nächste Nummer freuen.

L. L. mL.

Dank

Ich kann es heute noch nicht begreifen, dass ich
ein Goldvreneli gewonnen habe, obwohl ich jede
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